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EIGENE ARCHITEKT*INNEN
Zur perfekten Planung von Neubau und Sanierung



Vorwort

Aus Trier, in Trier und für Trier

Im Geschäftsjahr 2020 waren die Sanierung von Be-
standsgebäuden, sowie die Entwicklung von Neubau-
projekten im Bereich des sozialen Wohnungsbaus die 
Schwerpunkte der Arbeit der gbt. Bestehende Gebäude 
wurden energetisch saniert, die Errichtung neuen Wohn-
raumes wurde vorangetrieben. Mit den Neubauprojek-
ten leistet die gbt ihren Beitrag zur Verbesserung des 
Angebotes an bezahlbaren Wohnungen in Trier.

Eines der größten Projekte im Bereich der energeti-
schen Sanierung von Bestandsgebäuden ist die Kom-
plett-Sanierung von insgesamt 70 Wohneinheiten in 
der Andreas-Hövel Straße in Trier-West. Das Objekt 
wird mit einem Investitionsvolumen von insgesamt 
ca. 4,3 Mio. Euro zukunftsfähig gemacht. Die Bau-
maßnahme wird im Jahr 2021 abgeschlossen. Unsere 
Wohnungen im Trierer Westen bieten wichtigen und 
bezahlbaren Wohnraum.

Neben den Modernisierungsmaßnahmen bildete die 
Sanierung von Dächern einen weiteren Schwerpunkt 
im Geschäftsjahr 2020. Mit der aufgebrachten Wärme-
dämmung wird auch ein wichtiger Beitrag zur CO²-Ein-
sparung geleistet.

Ausführlich berichten werden wir in dieser Ausgabe 
über die gemeinsam mit der Stadt Trier gegründe-
te Gesellschaft WiT Wohnen in Trier GmbH. Die WiT 
forciert die Sanierung und Erneuerung städtischer 
Sozialwohnungen. Die gbt wird die Arbeiten planen, 
durchführen, abwickeln und verwalten. Anfang des 
Jahres 2021 werden die ersten Projekte in Angriff  ge-
nommen und umgesetzt.

Für ein geplantes Mehrfamilienhaus mit 40 Wohnein-
heiten auf dem alten Klostergelände in Trier Kürenz 
wird mit dem Baubeginn im Herbst 2021 gerechnet. 
In der Vorplanung befi ndet sich zudem derzeit ein 
Projekt in Hetzerath mit Wohnungen, Appartements, 
einer Pfl egewohngruppe, einer Tagespfl egeeinrich-
tung, sowie einer Arztpraxis.

Dr. Stefan Ahrling
Vorstand

GBT – KOMPETENT 
RUND UM DIE IMMOBILIE
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WiT – EINE NEUE 
DIMENSION DER 
ZUSAMMENARBEIT
SANIERUNG DES STÄDTISCHEN WOHNUNGSBESTANDS

Seit den 1990er Jahren wurden seitens der Stadt Trier 
diverse Überlegungen zur Neustrukturierung des städ-
tischen Wohngrundbesitzes angestellt. Vorüberge-
hend stand dabei auch eine vollständige Veräußerung 
des Bestands im Fokus. Wenngleich diese Überlegun-
gen keine politische Mehrheit fanden, reduzierte sich 
der stadteigene Wohnungsbestand infolge des Abver-
kaufs von ca. 1400 Einheiten im Jahre 1997 auf aktuell 
ca. 800 Einheiten.  

EUROPAWEITE AUSSCHREIBUNG

In die städtischen Wohnungen wurden über Jahre hin-
weg nur die zwingend notwendigen Sanierungsmittel 
investiert, es unterblieben über Jahrzehnte notwendi-
ge Instandsetzungen und größere Sanierungen. In der 
Folge entschloss sich die Stadt Trier zur Findung eines 
Kooperationspartners zur Gründung einer gemeinsa-
men Gesellschaft, die im Wege eines seitens der Stadt 
Trier gewährten Nießbrauchsrechtes die Unterhaltung, 
Sanierung und Verwaltung der städtischen Wohnun-

gen sicherstellen soll. Im Rahmen eines hierzu in den 
Jahren 2019/2020 durch die Stadt Trier durchgeführ-
ten europaweiten Ausschreibungsverfahrens erwies 
sich die gbt auf der Grundlage ihrer wohnungswirt-
schaftlichen Kompetenzen als die bestqualifi zierteste 
Bewerberin und erhielt den Zuschlag für dieses her-
ausfordernde Projekt.

ERSTE ARBEITEN BEGINNEN

In der Folge wurden die Verträge zur Umsetzung der 
neuen Gesellschaftskonstruktion endverhandelt und 
die notwendigen aufsichtsbehördlichen Abstimmun-
gen seitens der Stadt Trier zum Abschluss gebracht. 
Letztlich gelang es, die neue Gesellschaft „WiT – 
Wohnen in Trier GmbH“ pünktlich zum Jahresbeginn 
2021 an den Start zu bringen. Deren erste Aufgaben 
harrten bereits auf Erledigung, wie zum Beispiel die 
Sanierung der ca. 50 städtischen Wohnungen im Bur-
gunderviertel, welche sofort angegangen wurden 
und nun bereits auf Hochtouren laufen.

Sozialwohnungen der Stadt Trier
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An der WiT hält die gbt als Mehrheitsgesellschafterin 
51% und die Stadt Trier 49% der Anteile. Die WiT über-
nimmt für die Dauer von 24 Jahren das Nießbrauchs-
recht an den städtischen Wohnungen gegen Zahlung 
eines jährlichen Nießbrauchszinses an die Stadt Trier 
und zeigt sich für deren Unterhaltung, Sanierung und 
Verwaltung verantwortlich. Sie vermietet den so über-
nommenen Wohnungsbestand vollumfänglich an die 
Stadt Trier, wobei sich der Mietpreis an den ungedeck-
ten Kosten der Gesellschaft orientiert. Die Stadt Trier 
wiederum vermietet die Wohnungen an ihre Mieterin-
nen und Mieter weiter, deren Vermieter somit nach wie 
vor die Stadt Trier ist und bleibt.

Die wirtschaftliche und zugleich sozialverträgliche 
Durchführung der anstehenden Generalsanierungen 
stellt besondere Anforderungen an die logistischen 
Abläufe der Sanierungsprojekte, insbesondere das 

Umzugsmanagement. Hier kann die gbt zum einen 
ihre eigene jahrzehntelange Erfahrung aus der Sanie-
rungstätigkeit ihres eigenen Wohnungsbestandes und 
zum anderen den für derartige Maßnahmen unabding-
baren Bestand an Ersatzwohnraum einbringen. Glei-
ches gilt für ihre Erfahrungen im Förderwesen des so-
zialen Wohnungsbaus, denn die Gesellschaft plant, die 
Finanzierung ihrer Investitionen zum überwiegenden 
Teil aus Mitteln der KfW und ISB zu bestreiten.

EIN AUSBLICK IN DIE ZUKUNFT

Ein ambitioniertes Projekt sind nach den derzeitigen 
Planungen die Investitionen von mehr als 70 Millionen 
Euro, welche in den nächsten 24 Jahren angegangen 
werden sollen.

Sanierungsmaßnahme Magnerichstraße
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DACHSANIERUNG
Energie sparen & Umwelt schonen



ORGANE DER  
GESELLSCHAFT

Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt)

Sabine Krummenerl
Vorsitzende 
Mitglied des Vorstandes der Provinzial 
Rheinland Versicherung AG, Düsseldorf

Wolfram Leibe (bis 16.06.2020)
Stellvertretender Vorsitzender
Oberbürgermeister der Stadt Trier, Trier

Andreas Ludwig (ab 16.06.2020)
Stellvertretender Vorsitzender
Dipl.-Ing. Architekt, Baudezernent und 
Beigeordneter der Stadt Trier, Trier

Bertrand Adams
Metzgermeister, Trier 
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Trier und 
Ortsvorsteher Trier-Ehrang

Dr. rer. pol. Marian Berneburg
Bereichsleiter FI Immobilien/Finanzie-
rung der Provinzial Rheinland Versiche-
rung AG, Düsseldorf

Markus Fehr
Bereichsleiter Individualgeschäft der  
Provinzial Rheinland Versicherung AG, 
Düsseldorf, Kaarst

Herbert Kihm*
Gartenfacharbeiter, gbt, Trier, Konz

Thorsten Kretzer
Kaufmännischer Assistent, Trier 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
im Rat der Stadt Trier

Bruder Ansgar Schmidt
Benediktinerabtei St. Matthias, Trier 

Andrea Schmidt*
Kfm. Angestellte, gbt, Trier

Thomas Stein 
Gebietsdirektor – Gebietsdirektion der 
Provinzial Rheinland Versicherung AG, Trier

Thomas Wagner*
Dipl.-Ing. (FH),
Techn. Angestellter, gbt, Trier

Christoph Wagner*
Bachelor of Arts (B.A.), Mertesdorf,
Leiter Immobilien-Management, gbt, 
Trier, Mertesdorf

Dr. Stefan Ahrling
Trier

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

* Arbeitnehmervertreter

9



1982
Weißhaus, Trier

1095 Wohneinheiten
• Peter-Jacobs-Straße
• Zuckerberg-/Metzelstraße
• Schammatdorf
• Kloschinskystraße
• Kreuzfl ur
• Fritz-von-Wille-Straße
• Löwenbrückener Straße/
  Leostraße
• Maximinstraße
• Hubert-Neuerburg-/
  Töpferstraße
• Eurener Straße
• Hunsrückstraße
• Florastraße
• St.-Mergener-Straße

1980-1989

GRÜNDUNG

24. Mai 1899 – Gründungstag der gbt Trier
01. Januar 1963 – Umwandlung der gbt – gemeinnützige Bauge-
sellschaft Trier in die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) Trier

FIRMENHISTORIE UND 
STRUKTUR DER GBT

Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt)

WOHNUNGSBAU

Schwerpunkt der gbt ist die städtebauliche Entwicklung zur 
Umsetzung von Woh nungsbau, aber auch der Erhalt denkmal-
geschützter Bausubstanz ist bis heute ein wichtiges Betäti-
gungsfeld geblieben.

1900 19801920 1970

1976
Die Gewerbebau und 
Treuhand GmbH wird 
Ergänzungsunternehmen 
der Wohnungsbau und 
Treuhand AG (gbt)

1930
In der Thyrsusstraße/Franz-Georg-
Straße entsteht eine Siedlung mit 
135 Wohnungen

1984
Barockschloss, 
Trier-Quint

1971
Schwesternwohnheim der 
Borromäerinnen, Trier

1973/74
Studentenwohnheim 
Martinskloster, Trier

780 Wohneinheiten
• Am Weidengraben
• Leanderstraße
• Am Mariahof
• Trebetastraße
• Andreas-Hoevel-Straße
• Hinter Schlax/Florastraße
• Südallee

1970-1979

500 Wohneinheiten
• Hohenzollernstraße
• Hubert-Neuerburg-Straße
• Brentanostraße
• Auf der Steinrausch
• Wyttenbachstraße
• Bärenfeldstraße
• Tempelweg

1275 Wohneinheiten
• Sebastianusstraße
• Straßburger Allee (Hochhaus)
• Georg-Schäff er-Straße
• Hornstraße
• Granastraße
• Dauner Straße

1950-1959
1960-1969

1899 
GRÜNDUNG DER 
GENOSSENSCHAFT
Die Genossenschaft zur 
Beschaff ung von Wohnungen 
für Arbeiter und Handwerker 
mbH zu Trier wird offi  ziell 
gegründet

1915
Das erste eigene 
Großbaugelände in 
der Brentanostraße
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2010-2019

185 Wohneinheiten 
184 Einfamilien-Wohnhäuser
• Markusstraße
• Im Schammat/Medardstraße
• Schloßstraße
• Florastraße
• Grana-/Brentanostraße
• Schlosspark Quint

1990-1999
265 Wohneinheiten
100 Einfamilien-Wohnhäuser
• Medardstraße
• Im Hopfengarten
• Dewora-/Sichelstraße
• Weidegasse/Nikolaus-/
 Friedrich-Wilhelm-Straße

• Im Hopfengarten
• Konz Roscheid/ImKlostergarten
• Altbachtal
• Auf der Bausch
• Irsch, Weiberborn/ 
   Mühlenstraße

2000-2009

120 Wohneinheiten
• Neuwied
• Bitburg
• Trier, Koblenzer Straße
• Trier, Weberbach

HANDELSREGISTER 

Eintragung im Handelsregister beim Amtsgericht Wittlich unter Nr. 1013. Die gbt ist eine mittelgroße 
Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

GRUNDKAPITAL

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 10.225.837,62 Euro. Es ist eingeteilt in 200.000 auf den 
Namen lautende Stückaktien.

Aktionäre sind:  Provinzial Rheinland Versicherung AG, 
 Die Versicherung der Sparkassen, Düsseldorf 61,48 %

Stadt Trier  37,64 %

 Sonstige  0,88 %

1990 2000 2010 2020

2010
gbt erwirbt 49 Studenten-
appartements und 100 
Wohnungen an der Tarforster 
Höhe – Im Treff , Trier

1989
Schloss Weilerbach, Sauer 
St.-Nikolaus-Hospital, Bernkastel-Kues
Seniorenwohnanlage Cusanustift, 
Bernkastel-Kues

2013
Erster Spatenstich Postareal, Bitburg
Wohnen an den Kaiserthermen, Trier

1997
Schloss 
Monaise, Trier

1990
Europäische Akademie 
für bildende Kunst, Trier  

2009
Energetische Sanierung der 
Wohnanlage Im Schammat, Trier 
Neues Wohnbauprojekt Due 
Tempi No.2 in Neuwied

1999 Jubiläum
Wie schnell 100 Jahre 
doch vergehen!

2019
120 Jahre 
Jubiläum

2020
Neubauprojekt 
Ruwer,
Kloster Bethanien

2020

• Kloster Bethanien
• Neubauprojekt Ruwer 
• Gründung WiT

2020
Gründung WiT
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LANGEJÄHRIGE MIETVERHÄLTNISSE
Zufriedenheit steht an erster Stelle



BETEILIGUNGEN

Domizil an den Thermen GmbH & Co. KG
Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) ist mit den 
Stadtwerken Trier SWT zu je 50 % an der Gesellschaft 
beteiligt. Persönlich haftende Gesellschafterin (Kom-
plementärin) ist die gbt-Dienstleistungs-GmbH mit Sitz 
in Trier. Die Domizil an den Thermen GmbH & Co. KG ist 
eingetragen im Registerblatt HRB 40910.

VERBUNDENE UNTERNEHMEN

gbt Baumanagement GmbH bis zum 06.11.2020
Die gbt Baumanagement GmbH, eingetragen beim 
Amtsgericht Wittlich auf dem Registerblatt HRB 1518,
ist eine 100 %-ige Tochter der Wohnungsbau und Treu-
hand AG (gbt) und ist ab dem 06.11.2020 mit der gbt AG 
verschmolzen.

WiT Wohnen in Trier GmbH 
Die WiT wurde am 5. November 2020 gegründet. Die 
Eintragung ins Handelsregister beim Amtsgericht Trier, 
HRB 45310, erfolgte am 12. Januar 2021. Die Wohnungs-
bau und Treuhand AG (gbt) (51 %-Beteiligung) und Stadt 
Trier (49 % Beteiligung) sind Gesellschafter der WiT Woh-
nen in Trier GmbH.

gbt-Dienstleistungs-GmbH
Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) ist alleinige 
Gesellschafterin der im Handelsregister beim Amtsge-
richt Wittlich auf dem Registerblatt HRB 40192 eingetra-
genen gbt-Dienstleistungs-GmbH. 

Kreissiedlungsgesellschaft mbH Bitburg  
Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) ist an der 
Kreissiedlungsgesellschaft Bitburg, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, eingetragen beim Amtsgericht 
Wittlich auf dem Registerblatt HRB 31002, mit einem 
Geschäftsanteil von 483.075,00 EUR (51,02 %) betei-
ligt. Der Vorstand der gbt AG ist gleichzeitig Geschäfts-
führer der Kreissiedlungsgesellschaft mbH Bitburg.

ABSCHLUSSPRÜFER

Die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Steuerberatungsgesellschaft, Köln, führte für 
das Geschäftsjahr 2020 die Prüfung durch.
Der vollständige Jahresabschluss 2020 einschließlich 
Anhang und Lagebericht trägt den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk.

DESWOS

Seit dem Jahr 1980 ist die Wohnungsbau und Treuhand 
AG (gbt) förderndes Mitglied der Deutschen Entwick-
lungshilfe für soziales Wohnungs- und Siedlungswesen 
e. V. (DESWOS). Die DESWOS steht seit 40 Jahren für das 
Menschenrecht auf Wohnen. Projekte werden in Afrika, 
Asien und Lateinamerika durchgeführt. Es gilt Menschen 
mit Wohnraum zu versorgen und ihre Ernährung zu si-
chern, Arbeit zu schaff en und Bildung zu vermitteln, Hy-
giene zu fördern und Gesundheit zu stärken. Der immer 
noch aktuelle Ansatz ist die Hilfe zur Selbsthilfe.
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Bilanzteil I: Bericht des Vorstandes

BERICHT DES
VORSTANDES
DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IN DEUTSCHLAND1

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war 
im Jahr 2020 geprägt von der Corona-Pandemie. Die 
Wirtschaftsleistung in Deutschland ist in der ersten 
Jahreshälfte 2020 so stark eingebrochen wie nie zuvor 
in einem Sechsmonatszeitraum seit Bestehen der Bun-
desrepublik; sie lag im zweiten Quartal 2020 um 11,5 % 
unter ihrem Niveau vom Schlussquartal 2019.

Das Statistische Bundesamt Destatis stellt für das Jahr 
2020 einen BIP-Rückgang von 5,0 % fest und bestätigt 
damit, dass die deutsche Wirtschaft somit nach einer 
zehnjährigen Wachstumsphase im Corona-Krisenjahr 
2020 in eine tiefe Rezession geraten ist. Der konjunk-
turelle Einbruch fi el aber im Jahr 2020 den vorläufi gen 
Berechnungen zufolge insgesamt weniger stark als 
im Finanzkrisenjahr 2009 mit -5,7 % aus. Dieser Rück-
gang fi ndet sich auch in den privaten Konsumausga-
ben wieder. Diese waren 6,0 % niedriger als im Vorjahr.

Die staatlichen Konsumausgaben wuchsen mit einem 
Anstieg von 6,5% dagegen sehr stark. Daher beende-

ten die staatlichen Haushalte das Jahr 2020 nach vor-
läufi gen Berechnungen mit einem Finanzierungsdefi zit 
von 158,2 Milliarden Euro. Dies ist das erste Defi zit seit 
2011 und das zweithöchste Defi zit seit der deutschen 
Vereinigung.2

Der Brutto-Schuldenstand des Staates verringerte sich 
im Jahr 2019 auf 59,6 % in Relation zum Bruttoinland-
sprodukt und fi el erstmals unter den Maastricht-Re-
ferenzwert von 60 %. Durch die hohen öff entlichen 
Ausgaben stiegen die öff entlichen Schulden allerdings 
wieder stark an und lagen im 3. Quartal 2020 bei 2,2 
Billionen Euro.3

Die Prognose des wirtschaftlichen Erholungsprozes-
ses ist mit hohen Unsicherheiten behaftet, da die 
Dauer und wirtschaftlichen Auswirkungen der zwei-
ten Lockdown-Phase bisher noch nicht absehbar sind 
und zudem die Wirtschaftsdaten der entscheidenden 
Monate November und Dezember 2020 bislang noch 
nicht in ausreichendem Umfang vorliegen.

1 VdW Rheinland Westfalen, Informa-
tionen zur gesamtwirtschaftlichen 
Lage und zur Branchenentwicklung, 
Stand 01.02.2021

2 Statistisches Bundesamt 2020: 
Pressemitteilung Nr. 020 vom 14. 
Januar 2021

3 Statistisches Bundesamt 2020: 
Pressemitteilung Nr. 527 vom 22. 
Dezember 2020
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BERICHT DES 
VORSTANDES

In Prozentpunkten
2019 2020 2021 2022

Bruttoinlandsprodukt +0,6 % -5,0 % +4,7 % +2,7 %

Private Konsumausgaben +1,6 % -6,0 % +4,9 % +3,5 %

Ausrüstungsinvestitionen +0,5 % -12,5 % +11,4 % +3,8 %

Bauinvestitionen +3,8 % +1,5 % +1,5 % +2,5 %

KAPITALMARKT⁵

Zwischen Dezember 2019 und November 2020 gingen die Effektivzinssätze bei Kre-
diten für nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften erneut leicht zurück oder blieben annä-
hernd konstant.

Laufzeit < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Termin 2019-12 2020-11 +/- 2019-12 2020-11 +/- 2019-12 2020-11 +/-
Volumen
< 1 Mio. Euro 2,10 % 1,96 % -0,14 % 2,40 % 2,25 % -0,15 % 1,45 % 1,53 % 0,08 %

> 1 Mio. Euro 1,25 % 1,15 % 0,10 % 1,47 % 1,36 % -0,11 % 0,96 % 1,18 % 0,22 %

Tabelle  
Beiträge der Verwendungskomponenten zum Anstieg des realen Bruttoinlandsprodukts 4

 4 Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose – 
Erholung verliert an  
Fahrt – Wirtschaft und Politik  
weiter im Zeichen der Pandemie –  
Herbst 2020 

5 Deutsche Bundesbank –  
MFI-Zinsstatistik – Kredite an nicht
finanzielle Kapitalgesellschaften

15



IMMOBILIENMARKT DEUTSCHLAND6

Die Grundstücks- und Wohnungswirtschaft, die im Jahr 
2020 rund 11,1 % der gesamten Bruttowertschöpfung 
erzeugte, musste leichte Einbußen hinnehmen und 
verlor im Vorjahresvergleich 0,5 % ihrer Wirtschafts-
leistung. 2019 war sie noch um 1,0 % gewachsen. Der 
erste reale Rückgang der Wirtschaftsleistung in der 
Immobilienwirtschaft seit sieben Jahren dürfte vor al-
lem auf Umsatzrückgänge im Bereich der Gewerbever-
mietung und beim Handel mit Immobilien zurück zu 
führen sein. Bei der Wohnungsvermietung sind bisher 
coronabedingt keine signifikanten Mietrückstände 
oder gar ein Rückgang der Wohnungsnachfrage fest-
stellbar.

Trotz des leichten Wertschöpfungsrückgangs bewei-
sen die Immobiliendienstleister auch im Krisenjahr 
2020 ihre stabilisierende Funktion für die Gesamtwirt-
schaft. Nominal erzielte die Grundstücks- und Immobi-
lienwirtschaft 2020 eine Bruttowertschöpfung von 335 
Milliarden EUR.

Die Bauinvestitionen blieben im Krisenjahr 2020 die 
entscheidende Stütze der Konjunktur und stiegen 
abermals um 1,5 %. Allerdings blieb dieses Wachstum 
hinter der Vorjahresdynamik (+3,8 %) zurück. Der Woh-
nungsbau entwickelte sich wie in den Vorjahren über-
durchschnittlich und stieg um 2,1 %, während die Nicht-
wohnbauten mit einem Zuwachs von 0,5 % kaum noch 
zulegen konnten. 2020 flossen 61 % der Investitionen 
in den Neubau und die Modernisierung von Wohnun-
gen. Die Wohnungsbauinvestitionen erwiesen sich im 
Verlauf der Pandemie angesichts nur geringer Restrik-
tionen auf der Angebotsseite und einer nur wenig be-
einträchtigten Nachfrage als relativ robust.

Die Preisentwicklung beim Erwerb von Wohnimmobili-
en hat sich bisher nicht abgeschwächt. Im Niedrigzins-
umfeld und auch vor dem Hintergrund krisenbedingter 
Zukunftsängste scheinen gerade Wohnimmobilien 
eine attraktive Anlageform zu bleiben. Außerdem 
könnte der Trend zur Verlagerung der Wohnraumnach-
frage in Gebiete außerhalb der Ballungszentren durch 
die Pandemie Fahrt aufnehmen, dort ließe sich das 
Wohnraumangebot leichter ausweiten.

Im Jahr 2020 dürften nach letzten Schätzungen die 
Genehmigungen für rund 374.000 neue Wohnungen 
auf den Weg gebracht worden sein. Damit wurden 
3,7 % mehr Wohnungen bewilligt als im Jahr zuvor. 
Beim Geschosswohnungsbau zeigte sich eine gespal-
tene Dynamik. Während die Zahl neuer Mietwohnun-
gen deutlich zulegte (+10,8 %), brach die Zahl geneh-
migter Eigentumswohnungen spürbar ein (-5,6 %). 
Insgesamt kann im Jahr 2020 davon ausgegangen 
werden, dass etwa 196.000 dieser neu genehmigten 
Wohnungen aller Voraussicht vermietet werden. Dies 
sind 52 % der Baugenehmigungen des Jahres 2020.

Die Durchschnittsmiete der GdW-Unternehmen er-
reichte 2019 5,86 EUR/m2 und lag damit gut 17 % unter 
dem Durchschnitt der mittleren Miete aller Mietspiegel 
in Deutschland von 7,04 EUR/m². Von 2018 auf 2019 
sind die Mieten bei GdW-Unternehmen im Schnitt um 
2,4 % gestiegen.

Langfristig betrachtet sind die Energieträger der größ-
te Preistreiber bei den Wohnkosten. Die Verbraucher-
preise für Gas, Heizöl und andere Haushaltsenergie 
sind seit dem Jahr 2000 um 72 % gestiegen, während 
die Nettokaltmieten bundesweit seit dem Jahr 2000 
nur um 28 % zunahmen. Noch stärker legten im glei-
chen Zeitraum die Strompreise zu (+123 %). Damit lag 
die Entwicklung der Nettokaltmieten seit 2000 deut-
lich unterhalb der Inflationsrate (+33 %).

WOHNUNGSMARKT

 
Die Durchschnittsmiete der gbt (Grundmiete/Kosten-
miete ohne Umlagen) hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 5,96 € je m2 und Monat auf 6,01 € je m2 erhöht, 
das entspricht einer Steigerung um +0,83 %.

Im Jahresverlauf wurden 11 Wohnungen und 17 Gara-
gen/Tiefgaragenplätze verkauft. Die Nachfrage nach 
Wohnimmobilien zur Eigennutzung bleibt in Trier wei-
terhin konstant hoch. Im Berichtsjahr betrug die durch-
schnittliche umsatzbezogene Leerstandsquote 2,12 % 
(Vorjahr 2,11 %).

Bilanzteil I: Bericht des Vorstandes

6 GdW Information 159, Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 
2019/2020, Kurzbericht

VdW Rheinland Westfalen, Informationen zur gesamtwirtschaftlichen 
Lage und zur Branchenentwicklung, Stand 01.02.2021

Unternehmenseigene Immobilien
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WIRTSCHAFTLICHE AKTIVITÄTEN DER GESELLSCHAFT
Zusammenfassung

ENTWICKLUNG DER WOHNUNGSNACHFRAGE

RESÜMEE UND DANK

Im Jahr 2021 erwartet die Gesellschaft wiederum ein positives Jahresergebnis zwi-
schen 1.900 T€ und 2.500 T€.

Der Vorstand dankt den Mitgliedern des Aufsichtsrates für die gute Kooperation. Allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gebührt Dank für ihren engagierten Einsatz. Eben-
so gilt unser Dank dem Betriebsrat, allen Aktionären und Geschäftspartnern für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Tabelle 1 
Die Tabelle zeigt die Ent- 
wicklung der Nachfrage 
nach gbt-eigenen Immobili-
en in den letzten 10 Jahren. 

Tabelle 2 
Die Entwicklung des 
Unternehmens in den 
letzten fünf Jahren ergibt 
sich aus nebenstehenden 
Kennzahlen.

Jahr verfügbare
Wohnungen

Nachfrage
Neuzugänge

Relation

2011 140 672 1 : 4,80

2012 160 696 1 : 4,35

2013 288 711 1 : 2,46

2014 279 594 1 : 2,13

2015 311 1.230 1 : 3,96

2016 282 1.181 1 : 4,19

2017 295 1.610 1 : 5,46

2018 243 1.357 1 : 5,58

2019 266 1.231 1 : 4,62

2020 297 1.222 1 : 4,11

Jahr Bilanzsumme
Mio. €

Umsatzerlöse
Mio. €

Jahresüber-
schuss Mio. €

Bauvolumen
Mio. €

2016 152,0 24,3 2,5 7,2

2017 150,4 23,9 1,8 8,5

2018 146,2 23,8 1,8 8,5

2019 142,7 24,7 2,4 11,1

2020 139,6 24,5 2,3 10,7
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I.  GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) vereint alle wesentlichen Immobilienkern-
kompetenzen zum Planen, Bauen und Verwalten unter einem Dach. Folgende Leis-
tungsbereiche gehören zu den Kernbereichen der Gesellschaft:

•	 Planen, Bauen, Verwalten von eigenen Immobilien
•	 Verwaltungsbetreuung von Immobilien im Fremdbesitz einschließlich der Verwaltung 

nach Wohnungseigentumsgesetz, Miethausverwaltung und Einzelmietverwaltung
•	 Technische Betreuung von der Planung/dem Entwurf über die Vergabe, Bauausfüh-

rung, Baustellenüberwachung bis zur Schlüsselübergabe
•	 Bewirtschaftung und Gestaltung von Grünflächen für den eigenen Hausbestand und 

die fremdverwalteten Immobilien durch eigenen Gärtnereibetrieb
•	 Vorhaltung eines eigenen Handwerkerpools für die Gewerke Sanitär, Elektro, Maler, 

Fliesen, Bodenleger und Fachkräften für die Verbrauchsdatenerfassung und -abrech-
nung der verwalteten Einheiten

Bilanzteil II: Lagebericht 2020

LAGEBERICHT  
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II.  WIRTSCHAFTSBERICHT
1. GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN

Pandemiebedingt rutsche die deutsche Volkswirt-
schaft in eine schwere Rezession. Im Jahr 2020 ist die 
Wirtschaftsleistung (preisbereinigtes Bruttoinlandspro- 
dukt1) um -5,0 % zurückgegangen. Die deutschen Ex-
porte reduzierten sich im gleichen Zeitraum gegen-
über dem Vorjahr preisbereinigt um -9,9 %, die Importe 
um -8,6 %.

Die privaten Konsumausgaben2 verringerten sich um 
-6,0 % so stark wie noch nie zuvor. Die staatlichen Kon-
sumausgaben entwickelten sich parallel dazu mit 
+3,4 % stärker als im Vorjahr. Die Bruttoanlageinvestiti-
onen3 fielen preisbereinigt um -3,5 %; darunter die Aus-
rüstungsinvestitionen4 um -12,5 %. Nur die Bauinvestiti-
onen5 erhöhten sich um insgesamt +1,5 %, sie teilen 
sich auf in solche für Wohnbauten mit +2,1 % und für 
Nichtwohnbauten mit +0,5 %. Die Erhöhung hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr mehr als halbiert.

Im Dezember 2020 waren rund 44,8 Mio. Personen 
erwerbstätig. Die Arbeitslosenquote6 erhöhte sich im 
Dezember 2020 pandemiebedingt auf 5,9 % bzw. 
2,7 Mio. Arbeitslose.

Der Anteil der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 
an der gesamten Bruttowertschöpfung7 beträgt im 
Jahr 2020 11,1 %. Er hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 0,5 % erhöht. Die Summe der neu genehmigten 
Wohnimmobilien ist im Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen. In den ersten elf Monaten des Jahres 2020 wurde 
der Bau von 331.909 neu zu errichtenden Wohnungen 
genehmigt.8 Das entspricht einer Erhöhung von 3,9 % 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 
Der Anteil von Wohngebäuden mit einer Wohnung er-
höhte sich um +1,9 %; der Anteil von Gebäuden mit 
zwei Wohnungen erhöhte sich um +18,8 %; bei Gebäu-
den mit drei oder mehr Wohnungen stieg der Anteil um 
+3,1 %. In Trier wurde bezogen auf den gleichen Zeit-

raum der Bau von 864 Wohnungen (+26,5 %) geneh-
migt. Die Baugenehmigungen für Eigentumswohnun-
gen verringerten sich um -12,1 %. Der Preisindex9 für 
konventionell gefertigte Wohngebäude (Bauleistun-
gen am Bauwerk, einschließlich Umsatzsteuer) redu-
zierte sich im November 2020 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat um -0,3 %. Die Preise für 
Rohbauarbeiten verringerten sich im gleichen Zeit-
raum um -0,3 %; für Ausbauarbeiten erhöhten sie sich 
um +0,1 %. Die Preise für Instandhaltungsarbeiten 
(ohne Schönheitsreparaturen) nahmen im selben Zeit-
raum um +0,5 % zu.

Das Statistische Bundesamt stellte für 2020 eine Stei-
gerung der Nettokaltmieten10 im Bundesdurchschnitt 
um +1,4 % im Vergleich zum Vorjahr fest. In den ver-
schiedenen Marktsegmenten bzw. Regionen differie-
ren die Werte allerdings weiterhin stark. Die Bulwien 
Gesa AG ermittelt fortlaufend die Veränderungen der 
Immobilienpreise aus 125 deutschen Städten. Danach 
erhöhten sich die Neubaumieten im Jahr 2020 um 
+3,4 % und die Bestandsmieten um +2,3 % und damit 
etwas geringer als im Vorjahr. Preistreiber Nummer 
eins waren wie in den Vorjahren die Kaufobjekte. Der 
Gesamtindex stieg segmentübergreifend gegenüber 
dem Vorjahr um +3,6 %; der Teilindex Wohnen um 
+5,0 % und der Teilindex Gewerbe um +0,7 %. Die Kauf-
preise für Neubau-Eigentumswohnungen stiegen im 
gleichen Zeitraum um +5,8 %; die Kaufpreise für Rei-
henhäuser nahmen auch um +7,5 % zu, insgesamt 
stieg das 5-Jahresmittel im Teilindex Wohnen auf 
+6,5 %. Die Grundstückspreise für Einfamilienhäuser 
erhöhten sich im gleichen Zeitraum um +5,8 %. Die 
durchschnittliche Veränderungsrate aller Immobilien-
segmente lag in Trier wie im Vorjahr bei +3,0 %. Damit 
lag Trier unverändert, wie auch die letzten Jahre auf 
Platz zehn von 125 gelisteten Städten.

1,2,3,4,5,6,7,8,9,10   
destatis, Statistisches  
Bundesamt
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AUSBLICK11

Der Verlauf des derzeitigen Lockdowns mit seinen Auswirkungen auf viele Bereiche 
der Wirtschaft prägt die Entwicklung zu Beginn des Jahres 2021 entscheidend. Die 
Wirtschaftsforschungsinstitute rechnen, wenn auch mit unterschiedlichen Ansätzen 
und unter der Voraussetzung, dass keine weiteren Einschränkungen notwendig wer-
den damit, dass sich die Lage ab dem zweiten Halbjahr 2021 langsam erholt. Sowohl 
die Investitionsneigung als auch der Konsum werden sich schnell anpassen, Nachho-
leffekte werden sich dabei bemerkbar machen. Der Export und die Industrieprodukti-
on sind derzeit weniger stark eingeschränkt als noch im ersten Lockdown und wer-
den sich schnell weiter entwickeln können. Das Vorkrisenniveau dürfte aber erst 
wieder Ende des Jahres 2022 erreicht werden. 

Die Nachfrage nach Wohnraum bleibt grundsätzlich hoch. In den Metropolen sorgt sie 
aufgrund des anhaltenden Zuzugs für weiter steigende Mieten und Immobilienpreise.

Die hohe Zahl der Baugenehmigungen12 für Wohnraum sowie der wachsende Bau-
überhang bewirken weiterhin, dass die Zahl der Baufertigstellungen auch im nächs-
ten Jahr konstant hoch bleibt. Die Auswirkungen der Coronakrise auf die Nettozu-
wanderung nach Deutschland und damit auch auf die Nachfrage nach Immobilien 
werden sich erst zeitversetzt bemerkbar machen. Sollte sich die Wohnungsnachfrage 
aufgrund einer anhaltend niedrigeren Nettozuwanderung verstetigen, so sinkt auch 
nach der Einschätzung des GdW13 die Wohnungsnachfrage von notwendigen 320.000 
gebauten Wohnungen jährlich auf 280.000. Davon werden etwa 80.000 Wohnungen 
pro Jahr im sozialen Mietwohnungsbau und weitere 60.000 Wohnungen im preis-
günstigen Marktsegment benötigt. Der große Bauüberhang, also der genehmigten, 
aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen hat sich zwischen 2008 und 2019 bun-
desweit von rund 320.000 auf 740.000 genehmigte, aber noch nicht fertiggestellte 
Wohnungen verdoppelt. Neben verlängerten Planungsverfahren und zunehmend lo-
kalen Widerständen gegen neue Bauvorhaben fehlen auch die Kapazitäten geneh-
migte Vorhaben zeitnah umzusetzen.

Die Wirtschaftsforschungsinstitute rechnen für das Jahr 2021 in ihren Wachstumspro-
gnosen für Deutschland in Abhängigkeit der weiteren pandemiebedingten Auswir-
kungen mit einem Wirtschaftswachstum zwischen +2,8 % bis +4,9 %.

Bilanzteil II: Lagebericht 2020

11 Sachverständigen-
rat, Jahresgutachten 
2020/2021, ifw Konjunk-
turberichte

12 destatis, Statistisches 
Bundesamt

13GdW Information 160  
(Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen e.V.)

Sanitärteam der Gbt
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2. GESCHÄFTSVERLAUF DES BERICHTSJAHRES

Bewirtschaftung des eigenen Bestandes
Das Mietaufkommen (Grundmieten ohne Umlagen) ist unter Berücksichtigung der 
Verkäufe gegenüber dem Vorjahr um 85 T€ gestiegen. Ursächlich dafür war die ganz-
jährige Auswirkung der Mietanhebungen/Verkäufe aus 2019 mit 63 T€ und die Mie-
tanhebungen/Verkäufe in 2020 mit 21 T€. Die Durchschnittsmiete (Grundmiete/Kos-
tenmiete ohne Umlagen) hat sich gegenüber dem Vorjahr von 5,96 € je m2 und Monat 
auf 6,01 € erhöht, das entspricht einer Steigerung um +0,83 %. Die durchschnittliche 
umsatzbezogene Leerstandsquote im Bereich der Vermietung lag unverändert bei 
2,12 % (2,12 %). Die Aufwendungen für Instandhaltung im eigenen Hausbesitz sum-
mierten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 8,64 Mio. €. Im Jahresverlauf wurden 
11 Wohnungen und 17 Garagen/Tiefgaragenplätze verkauft. Das geplante Neubaupro-
jekt Trier Ruwer, Kenner Weg 6, ein Mehrfamilienwohnhaus im sozial geförderten 
Wohnungsbau mit acht Wohnungen und einer Tiefgarage wurde geringfügig umge-
plant. Das Baurecht wird voraussichtlich im April 2021 vorliegen. Die Ausführung er-
folgt barrierearm, eine Wohnung wird rollstuhlgerecht ausgebaut. Für das geplante 
Mehrfamilienhaus mit 40 preisgebundenen Wohneinheiten im zweiten Bauabschnitt 
auf dem alten Klostergelände in Trier Kürenz wird mit einem Baubeginn im Herbst 
2021 gerechnet. In der Vorplanung befindet sich ein Projekt in Hetzerath mit Wohnun-
gen, Appartements, einer Pflegewohngruppe, einer Tagespflegeeinrichtung sowie 
einer Arztpraxis. Der Grundstückskaufvertrag dazu ist in Vorbereitung.

Verwaltungsbetreuung
Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) verwaltet nach WEG 67 Wohnungseigentü-
mergemeinschaften mit insgesamt 2.812 Eigentumswohnungen, Garagen und Ge-
werbeeinheiten sowie weitere 1.423 Einheiten aus städtischem und privatem Besitz. 
Die Verwaltung des städtischen Hausbesitzes endet am 31. Dezember 2020. Die Woh-
nungen werden in eine neu gegründete Gesellschaft, die WiT Wohnen in Trier GmbH 
überführt, an der die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) mit 51 % beteiligt ist. Ge-
genstand des Unternehmens ist die Modernisierung, Instandhaltung, Bewirtschaf-
tung, Errichtung und Verwaltung sowie die Vermietung von Wohnimmobilien der 
Stadt Trier. Im Rahmen dieser Betreuungen wurde in 2020 ein Instandhaltungsvolu-
men in Höhe von 2.666 T€ (2.359 T€) abgewickelt.

Tabelle 
Gliederung des verwalteten 
Bestandes zum 31. Dezem-
ber 2020

Anzahl

Summe VorjahrHausbesitz WE/GE/
EFH

Gar/TG-Pl. Estpl

Gesellschaftseigen
(inkl. Objekte im UV, ohne Heizwerke & Bürogebäude) 3.230 971 821 5.022 5.049

Fremdverwaltet 3.046 1.189 0 4.235 4.364

Gesamt 6.276 2.160 821 9.257 9.413
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Baubetreuung
Im Berichtsjahr wurden mehrere Maßnahmen, insbesondere für die von der Gesell-
schaft verwalteten Wohnungseigentümergemeinschaften, eine Verbandsgemeinde 
aus der Region und die Stadt Trier betreut. Das von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 
abgewickelte Instandhaltungs-/Bauvolumen betrug 1.395 T€.

Bilanzteil II: Lagebericht 2020

Tabelle  
Finanzielle Leistungs- 
indikatoren des 
Unternehmens

2020 2019 2018 2017 2016

Eigenkapital 37.354 T€ 35.706 T€ 33.929 T€ 32.794 T€ 31.571 T€

Eigenkapitalquote 26,8 % 25,0 % 23,2 % 21,8 % 20,8 %

Durchschnittliche Sollmiete 6,01 €/m2 5,96 €/m2 5,84 €/m2 5,77 €/m2 5,71 €/m2

Leerstandsquote zum 31.12. d. J. 2,12 % 2,11 % 2,12 % 2,24 % 1,78 %

Durchschnittlicher Instandhaltungs- 
und Modernisierungsaufwand

36,32 €/m2 27,60 €/m2 26,31 €/m2 25,87 €/m2 24,66 €/m2

Durchschnittliche Kapitalkosten 9,98 €/m2 11,80 €/m2 12,54 €/m2 13,40 €/m2 14,16 €/m2

Jahresergebnis 2.261 T€ 2.390 T€ 1.750 T€ 1.835 T€ 2.491 T€

Cashflow aus operativer
Geschäftstätigkeit

7.490 T€ 9.786 T€ 8.240 T€ 7.901 T€ 9.686 T€

Cashflow aus Investitionstätigkeit 3.203 T€ 543 T€ 738 T€ 591 T€ -485 T€

Bauträgerbereich 
Im Projekt Weberbach 48, Trier wurden die letzten zwei der verbliebenen vier Gewer-
beeinheiten vermietet. Weiter in der Planung befindet sich (unverändert) noch die 
Bebauung im ersten Bauabschnitt auf dem Klosterareal in Trier Kürenz. Es ist unter 
Einbindung von Teilen der alten Bausubstanz vorgesehen, Platz für betreutes Wohnen 
in zwei Pflegegruppen, einen Tagespflegebereich und Räumlichkeiten für den Ver-
bleib der Ordensgemeinschaft vor Ort herzustellen. Es wird mit einem Baubeginn im 
Herbst 2021 gerechnet.

3. VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um -3.075 T€ auf 139.619 T€ ver-
ringert. Die Veränderung der Aktiva resultiert im Wesentlichen aus der Minderung 
der Grundstücke mit Wohnbauten und der Erhöhung der Ausleihungen an verbunde-
ne Unternehmen sowie der Flüssigen Mittel. Die Veränderung der Passiva basiert im 
Wesentlichen auf der Minderung der langfristigen Verbindlichkeiten und der Erhö-
hung der Rücklagen und der Sonstigen Rückstellungen. Die Eigenkapitalquote hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um +1,8 %-Punkte auf 26,8 % erhöht.
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4. FINANZLAGE

Die langfristig gebundenen Vermögenswerte sind durch Eigenkapital und langfristi-
ges Fremdkapital finanziert. Im mittelfristigen Bereich werden die Vermögenswerte, 
bei denen es sich im Wesentlichen um die Unfertigen Leistungen handelt, durch er-
haltene Anzahlungen finanziert. Die Gesellschaft verfügte am Bilanzstichtag über 
eine noch offene Kreditlinie in Höhe von 3,0 Mio. €.

Die Vermögensstruktur am Bilanzstichtag gliedert sich in das Anlagevermögen mit 
129.071 T€ (133.411 T€) und das Umlaufvermögen einschließlich Rechnungsabgren-
zungsposten von 10.548 T€ (9.283 T€). Das Gesamtvermögen in Höhe von 139.619 T€ 
(142.694 T€) wird mit Eigenkapital und langfristigen Rückstellungen 41.467 T€ 
(39.832 T€), mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten 81.322 T€ (87.571 T€) sowie 
kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten 16.830 T€ (15.291 T€) finanziert.

Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr jederzeit ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachkommen.

5. ERTRAGSLAGE

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2020 einen Jahresüberschuss in 
Höhe von 2.261 T€ (2.390 T€). Das Ergebnis vor Steuern schließt mit einem Über-
schuss in Höhe von 2.754 T€ ab und hat sich gegenüber dem Vorjahr (3.106 T€) um 

-352 T€ verringert.

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
+80 T€. Die Veränderung der darin enthaltenen Mietumsätze basiert im Wesentlichen 
auf den ganzjährigen Auswirkungen der Mietanpassungen/Verkäufen aus 2019 
(+63 T€) und den Mietanpassungen/Verkäufen aus 2020 (+21 T€). Die Instandhal-
tungskosten lagen um +2.053 T€ über dem Vorjahresniveau, die Betriebskosten er-
höhten sich um +120 T€ gegenüber dem Vorjahr. Das Ergebnis der Hausbewirtschaf-
tung betrug 8.516 T€ (10.578 T€).

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten aus dem Verkauf von 11 Wohnungen 
und 17 Garagen/Tiefgaragenplätzen des Anlagevermögens einen Überschuss in Höhe 
von 1.152 T€, weitere 141 T€ aus der Auflösung von Rückstellungen, 28 T€ an Erträgen 
aus in früheren Jahren abgeschriebenen Forderungen und 91 T€ sonstige Erträge.

Die Bestandserhöhung aus den unfertigen Leistungen erhöhte das Ergebnis um +53 T€.

Die Umsatzerlöse aus der Betreuung verringerten sich aufgrund des reduzierten Bau-
volumens in der Baubetreuung gegenüber dem Vorjahr um -407 T€ auf nunmehr 
1.359 T€. Der Kapitalertrag aus den Beteiligungen wirkte sich mit +125 T€ positiv auf 
das Ergebnis aus.
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Die Personalkosten verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um -185 T€ auf 
2.531 T€. Die Diff erenz resultiert im Wesentlichen aus der Veränderung der Pensi-
onsrückstellung mit -158 T€ sowie um -27 T€ aus der Veränderung von Lohn- und 
Gehaltsaufwendungen.

Die geringeren Kapitalkosten resultieren aus den normalen Tilgungen 2020 und den 
Umfi nanzierungen/Ablösungen/Konditionsanpassungen in 2019, die sich ganzjährig 
in 2020 ausgewirkt haben um -487 T€ auf nunmehr 2.706 T€.

Bei den Steuern vom Einkommen und Ertrag (-31 T€) handelt es sich um die Kapitaler-
tragsteuer und den Solidaritätszuschlag aus der Gewinnausschüttung einer Beteili-
gungsgesellschaft.

Grund- und Kfz-Steuern wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung mit 462 T€ 
(716 T€) berücksichtigt. Die sonstigen Steuern beinhalten eine Anpassung der Steu-
er-Rückstellung für die Betriebsprüfung in Höhe von -86 T€. Die Rückstellung wurde 
im Vorjahr mit 166 T€ anfänglich zu hoch eingeschätzt. Die Betriebsprüfung wurde im 
Berichtsjahr abgeschlossen.

Die Geschäftsentwicklung wird vom Vorstand insgesamt als gut beurteilt.
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III.  CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

1. Allgemeiner Chancen- und Risikobericht
Um Risiken rechtzeitig zu erkennen und zu erfassen, werden die 
erforderlichen Instrumente kontinuierlich weiterentwickelt. Die 
identifi zierten Risiken werden permanent und abteilungsweise 
beobachtet und monatlich mit dem Vorstand abgestimmt.

Wesentliche Instrumente des Risikomanagements sind:
• mehrjährige Finanz- und Ertragspläne,
• regelmäßige schriftliche Berichterstattung an den Vorstand und
• regelmäßige schriftliche Berichterstattung an den Aufsichtsrat.

Das Unternehmen hat eine gefestigte Marktposition in der Stadt 
Trier. Die Nachfrage nach gbt-eigenen Wohnimmobilien in Trier ist 
unverändert hoch. Insofern sieht der Vorstand keine besonderen 
Wettbewerbs- oder Marktrisiken für das Unternehmen.

2. Spezieller Chancen- und Risikobericht
Die durchschnittliche umsatzbezogene Leerstandsquote in der 
Hausbewirtschaftung lag 2020 bei 2,12 %. Die Nachfrage nach 
unseren Immobilien ist weiterhin gut.

Wir sehen bei der Immobiliennachfrage für die Gesellschaft kein 
nennenswertes Risiko. Dem Problem der Handwerker Knappheit 
begegnet die Wohnungsbau und Treuhand AG mit einem eigenen 
Handwerkerpool von derzeit 21 Fachhandwerkern der Gewerke 
Elektro, Maler, Fliesen, Sanitär, mit denen das Unternehmen bes-
sere Planungssicherheit im Bereich Instandhaltung hat.

Derzeit befi ndet sich die Bebauung auf dem Klosterareal in Trier Kürenz, das Projekt 
in Trier-Ruwer, Kenner Weg und das Projekt in Hetzerath in der weiteren Planung 
(siehe auch II. 2.). Projektrisiken sind aus den genannten Bauprojekten derzeit nicht 
erkennbar.

Unsere mittel- bis langfristigen Verbindlichkeiten sind in der Regel durch entspre- 
chende Zinsvereinbarungen gesichert.

Risiken, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinträchtigen 
können, sind uns nicht bekannt. Aus heutiger Sicht gilt dies auch für die zukünftige 
Unternehmenseinschätzung.
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IV. PROGNOSEBERICHT

Die Nachfrage nach Wohnimmobilien, ob zur Eigennutzung oder als Kapitalanlage, ist 
in Trier unverändert hoch. Die Leerstände gbt-eigener Wohnungen werden je nach 
Zustand der Wohnungen dazu genutzt, diese zu modernisieren, darüber hinaus sind 
die Leerstandszeiten kurz.

Im Prognosebericht des Jahresabschlusses 2019 ist die Gesellschaft von einem Er-
gebnis zwischen 1.900 T€ und 2.500 T€ für 2020 ausgegangen. Das erwirtschaftete 
Ergebnis für das Jahr 2020 beträgt 2.261 T€.

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung enden mit -48 T€ unter dem Planan-
satz. Diese resultieren aus den Mietanpassungen bzw. Neuvermietungen. Die Erlöse 
aus den abgerechneten Umlagen liegen um -209 T€ unter dem Planansatz. Die Diffe-
renz resultiert aus der Schwankungsbreite der verbrauchsabhängigen Betriebskosten. 
Mehrerlöse aus der Betreuungstätigkeit von +178 T€ resultieren aus einem höheren 
Bauvolumen bzw. geänderten Verwaltungskosten. Die Verkaufserlöse in Höhe von 
+1.152 T€ waren nicht eingeplant. Die Bestandsminderung resultiert sich im Wesentli-
chen aus den abgerechneten Leistungen (Betriebskosten) und wirkte sich mit -53 T€ 
auf das Ergebnis aus. Aus den Beteiligungen an der Domizil an den Thermen GmbH 
& Co. KG und der Kreissiedlungsgesellschaft mbH Bitburg entstand ein Kapitalertrag 
in Höhe von insgesamt +125 T€. Die Gesellschaft beantragte im Dezember 2017 die 
Rückabwicklung der Besteuerung nach § 13b UStG (Umkehr der Steuerschuldner-
schaft) für die Jahre 2012 bis 2014 und erhielt im Geschäftsjahr eine nicht eingeplante 
Erstattung des Betriebsfinanzamtes über Erstattungszinsen aus dieser Korrektur in 
Höhe von +1.063 T€, die unter den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen erfasst 
wurde. Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen +168 T€ über dem Planansatz und 
beinhalten +141 T€ aus der Auflösung von Rückstellungen sowie +28 T€ an Erträgen 
aus in früheren Jahren abgeschriebenen Forderungen sowie sonstige Erträge. Der Ge-
samtaufwand für Betriebskosten erhöhte sich nur geringfügig gegenüber der Progno-
se um +40 T€. Der Mehraufwand für Instandhaltung in Höhe von +2.634 T€ resultiert 
im Wesentlichen aus unvorhergesehenen Kosten, die zuvor nicht eingeplant waren. 
Mehrkosten in Höhe von +112 T€ für bezogene Sach- u. Dienstleistungen der Bereiche 
Baubetreuung und sonstige Lieferungen und Leistungen resultieren aus dem Mehrbe-
darf im Verlauf des Jahres. Diese Leistungen werden teilweise zeitversetzt weiterbe-
rechnet. Die Abschreibung erhöhte sich aufgrund von nachträglichen Herstellkosten 
um +52 T€ auf 3.469 T€.

In den Sonstigen Steuern ist eine Steuererstattung aus Vorjahren in Höhe von -86 T€ 
enthalten. Die Personalkosten lagen mit -300 T€ unter dem Planansatz und resultieren 
im Wesentlichen aus der Veränderung der Pensionsrückstellungen. Die Kapitalkosten 
entsprechen dem Planansatz mit 2.705 T€.

Wir beurteilen die Entwicklung des Unternehmens für 2021 weiterhin positiv. Die Um-
satzerlöse aus der Hausbewirtschaftung werden voraussichtlich aufgrund der regel-
mäßig angepassten Mieten um ca. +102 T€ steigen. Die Erlöse aus Umlagen werden 
sich voraussichtlich um +234 T€ erhöhen.
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Die Umsatzerlöse aus der Verwaltungsbetreuung erhöhen sich um ca. +40 T€. Die Er-
löse aus der Baubetreuung werden sich aufgrund der neuen Beteiligung an der WiT 
Wohnen in Trier GmbH und der daraus resultierenden Aufträge um ca. +1.267 T€ er-
höhen. Die Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen reduzieren sich 
voraussichtlich um insgesamt -95 T€. Immobilienverkäufe sind nicht eingeplant, so 
dass wir von insgesamt weniger Vertriebskosten und weniger Verkaufsumsätzen in 
Höhe von (saldiert) -1.152 T€ ausgehen. Sonstige Zinserträge werden für 2021 nicht 
geplant. Aufgrund der Einmaleff ekte in 2020 (Erstattungszinsen gemäß § 13b UStG) 
von +1.063 T€ werden diese somit entsprechend geringer ausfallen. Die Erträge aus 
Beteiligungen werden voraussichtlich um -53 T€ geringer ausfallen. Die sonstigen be-
trieblichen Erträge beinhalten einen Finanzierungszuschuss in Höhe von 780 T€ und 
werden sich per Saldo um +712 T€ erhöhen. In der Jahresplanung für 2021 gehen 
wir von -1.234 T€ weniger Instandhaltungskosten und +373 T€ mehr Betriebskosten 
aus. Bei den Fremdkosten für bezogene Lieferungen und Leistungen rechnen wir mit 
+868 T€ Mehraufwand, der sich aus zuvor genannten Aufträgen der WiT ergibt. Die 
Personalkosten werden sich aufgrund einer geplanten Personalverstärkung voraus-
sichtlich um +276 T€ erhöhen. Die Abschreibungen werden sich aufgrund auslaufen-
der Abschreibungen um voraussichtlich -62 T€ verringern. Wir gehen davon aus, dass 
sich die Kapitalkosten insbesondere für den Bereich der Rückstellungen als auch für 
die Hausbewirtschaftung um insgesamt -184 T€ reduzieren. Die sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen werden sich voraussichtlich um -280 T€ verringern. Die sonsti-
gen Steuern erhöhen sich voraussichtlich um +50 T€.

Das Unternehmen rechnet für das Jahr 2021 mit einem Jahresüberschuss zwischen 
1.900 T€ und 2.500 T€.

Bezüglich der Risiken wird auf den Risikobericht der Gesellschaft verwiesen.

V. ERKLÄRUNG DES VORSTANDES NACH § 312 ABS. 3 AKTG

Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier, hat bei den im Bericht über Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften nach den Um-
ständen, die uns im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, 
bekannt waren, eine angemessene Gegenleistung erhalten.  

Trier, 02. Februar 2021

DR. AHRLING
Der Vorstand
DR. AHRLING
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Bilanzteil III: Bericht des Aufsichtsrates

SABINE KRUMMENERL |  Aufsichtsratsvorsitzende
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In der ordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre 
am 16. Juni 2020 wurde der Beigeordnete Herr Andreas 
Ludwig (Stadt Trier) als Nachfolger von Herrn Oberbür-
germeister Wolfram Leibe (Stadt Trier) in den Aufsichts-
rat gewählt. Im Anschluss an die Hauptversammlung 
fand eine konstituierende Sitzung des Aufsichtsrates 
statt. In dieser Sitzung wurde der Beigeordnete Herr 
Andreas Ludwig zum stellvertretenden Vorsitzenden-
den des Aufsichtsrates gewählt.

Während des Geschäftsjahres 2020 ist der Aufsichtsrat 
der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier, regelmä-
ßig vom Vorstand durch schriftliche Vierteljahresberichte 
und mündliche Berichterstattung in den Sitzungen des 
Aufsichtsrates über die Geschäftstätigkeit und die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaft unterrichtet worden. 
Der Aufsichtsrat hat in drei ordentlichen Sitzungen mit 
dem Vorstand unter anderem Fragen des Grunderwerbs, 
der laufenden und künftigen Bautätigkeit, der Finanzie-
rung, der Baukosten- und Mietenentwicklung sowie die 
kurz- und mittelfristige Auslastung des Unternehmens 
behandelt und die gesellschaftsvertraglich festgelegten 
Beschlüsse gefasst. Die Tätigkeit des Vorstands wurde 
vom Aufsichtsrat entsprechend den gesetzlichen und 
satzungsgemäßen Bestimmungen überwacht.

Die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln, hat nach Prü-
fung des Jahresabschlusses mit Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2020 den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt. Der Bericht der Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell

schaft, Köln, ist dem Aufsichtsrat in seinem vollen Wort-
laut zur Kenntnis gebracht und besprochen worden.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss mit Lagebe-
richt 2020. Der Jahresabschluss 2020 ist damit festge-
stellt. Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des 
Vorstandes über die Verwendung des Bilanzgewinnes an.

Den vom Vorstand aufgrund der Mehrheitsbeteiligung 
der Provinzial Rheinland Versicherung AG, Düsseldorf, 
gemäß § 312 AktG erstatteten Abhängigkeitsbericht hat 
die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln, geprüft. Dem 
Prüfergebnis stimmt der Aufsichtsrat zu. Nach dem 
Ergebnis seiner Prüfung hat der Aufsichtsrat gegen den 
Bericht des Vorstandes, insbesondere gegen die Schluss
erklärung über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen, keine Einwendungen zu erheben.

Für die im Berichtsjahr geleistete Arbeit dankt der Auf-
sichtsrat dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.

BERICHT DES 
AUFSICHTSRATES

Trier, 06. Mai 2021 – Der Aufsichtsrat

SABINE KRUMMENERL 

Aufsichtsratsvorsitzende
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TRIER ALS 
ZENTRALER PUNKT
Das traditionelle Kerngebiet für die Geschäftstätig-
keit der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) ist die 
Stadt Trier sowie der Landkreis Trier-Saarburg. Es 
werden jedoch auch einige größere Liegenschaften 
in der Stadt Bitburg von der Unternehmensgruppe 
betreut und verwaltet.

Projekte in weiter entfernten Regionen von Rheinland- 
Pfalz plant, realisiert und verwaltet die gbt ebenfalls, 
sofern sich diese als wirtschaftlich attraktiv erwei-
sen. Derzeit werden kleinere Satellitenprojekte in 
Bernkastel- Kues, in Neuwied und in Koblenz umge-
setzt beziehungsweise von der gbt betreut. 
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Bilanzteil IV: Bilanz zum 31. Dezember 2020

BILANZ ZUM 31.12.2020
Der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier 

AKTIVSEITE GESCHÄFTSJAHR VORJAHR

A.	 ANLAGEVERMÖGEN 
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Lizenzen und ähnliche Rechte 86.827,00 € 47.026,00 €
II.	 Sachanlagen
	 1.	 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 111.295.795,30 € 115.919.465,42 €

	 2.	 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-  
		 und anderen Bauten 14.719.848,59 € 14.779.956,02 €

3.  Technische Anlagen und Maschinen 713.214,00 € 807.714,00 €

4.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 405.913,00 € 396.334,00 €

5.  Anlagen im Bau 297.290,92 € 209.650,08 €

6.  Bauvorbereitungskosten 225.796,10 € 160.399,41 €

7.  Geleistete Anzahlungen 71.951,97 € 127.729.809,88 € 71.951,97 €

127.816.636,88 € 132.392.496,90 €

III.	 Finanzanlagen
	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 520.825,00 € 568.075,00 €

	 2.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 521.500,00 € 238.500,00 €

	 3.	 Beteiligungen 212.500,00 € 1.254.825,00 € 212.500,00 €

129.071.461,88 € 133.411.571,90€

B.	 UMLAUFVERMÖGEN 
I.	 Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte
	 1.	 Grundstücke ohne Bauten 89.534,53 € 124.530,89 €

	 2.	 Unfertige Leistungen 5.396.186,38 € 5.307.675,67 €

	 3.	 Andere Vorräte 32.592,39 € 53.044,98 €

5.518.313,30 € 5.485.251,54 €

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	 1.	 Forderungen aus Vermietung 137.613,95 € 67.342,42 €

	 2.	 Forderungen aus Verkauf von Grundstücken 27.770,78 € 56.598,53 €

3.  Forderungen aus Betreuungstätigkeit 4.799,38 € 27.968,53 €

4.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.732,80 € 37.066,80 €

	 5.	 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
	 besteht 470.887,44 € 470.887,44 €

6.  Sonstige Vermögensgegenstände 55.821,87 € 31.792,20 €

728.626,22 € 691.655,92 €
III.	 Flüssige Mittel
	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.267.810,46 € 3.081.694,52 €

10.514.749,98 € 9.258.601,98 €

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
	 Andere Rechnungsabgrenzungsposten 33.101,00 € 24.132,95 €

       BILANZSUMME 139.619.312,86 € 142.694.306,83 €
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PASSIVSEITE GESCHÄFTSJAHR VORJAHR

A.	EIGENKAPITAL 
I.	 Gezeichnetes Kapital 10.225.837,62 € 10.225.837,62 €

II.	 Gewinnrücklagen 
	 1.	 Gesetzliche Rücklage 2.767.813,22 € 2.654.753,22 €

	 2.	 Bauerneuerungsrücklage 19.186.003,65 € 17.590.198,83 €

	 3.	 Andere Gewinnrücklagen 4.100.049,60 € 4.100.049,60 €

26.053.866,47 € 24.345.001,65 €

III.	 Bilanzgewinn 

1.074.073,00 € 1.135.283,00 €

B. RÜCKSTELLUNGEN 
	 1.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.968.768,00 € 3.901.081,00 €

	 2.	 Steuerrückstellungen 80.000,00 € 166.457,00 €

	 3.	 Sonstige Rückstellungen 3.888.576,00 € 2.378.397,00 €

7.937.344,00 € 6.445.935,00 €

C. VERBINDLICHKEITEN 
	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 67.657.706,14 € 72.517.195,55 €

	 2. 	Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 19.877.995,90 € 21.205.712,54 €

	 3. 	Erhaltene Anzahlungen 6.048.643,14 € 5.987.565,98 €

	 4.	 Verbindlichkeiten aus Vermietung 294.277,85 € 287.189,94 €

	 5.	 Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit 5.611,06 € 14.704,53 €

	 6.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 208.339,17 € 282.078,57 €

	 7.	 Sonstige Verbindlichkeiten  235.618,51 € 247.802,45 €

			  davon aus Steuern:	 231.506,32 EUR (216.463,25) €

			  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:	 0,00 EUR (0,00) €

94.328.191,77 € 100.542.249,56 €

       BILANZSUMME 139.619.312,86 € 142.694.306,83 €
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Bilanzteil V: Entwicklung des Anlagevermögens 2020

ENTWICKLUNG DES
ANLAGEVERMÖGENS 
2020 Der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier 

BILANZPOSITION BRUTTOWERTE

Anschaffungs-/
Herstellungskosten 

01.01.2020
Zugänge

2020
Abgänge

2020
Umbuchungen 

2020

Anschaffungs-/
Herstellungskosten

31.12.2020

IIMMATERIELLE  
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Lizenzen und ähnliche Rechte 667.266,78 € 58.951,05 € 622,00 € 0,00 € 725.595,83 €

SACHANLAGEN
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 181.316.314,73 € 0,00 € 2.213.464,53 € 0,00 € 179.102.850,20 €

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-  
und anderen Bauten 19.270.406,76 € 420.144,07 € 2.812,87 € 0,00 € 19.687.737,96 €

Technische Anlagen und Maschinen 3.112.358,05 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3.112.358,05 €

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.529.421,28 € 122.282,59 € 39.316,41 € 0,00 € 1.612.387,46 €

Anlagen im Bau 209.650,08 € 87.640,84 € 0,00 € 0,00 € 297.290,92 €

Bauvorbereitungskosten 160.399,41 € 65.396,69 € 0,00 € 0,00 € 225.796,10 €

Geleistete Anzahlungen 71.951,97 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 71.951,97 €

Sachanlagen gesamt 205.670.502,28 € 695.464,19 € 2.255.593,81 € 0,00 € 204.110.372,66 €

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen 598.752,51 € 12.750,00 € 90.677,51 € 0,00 € 520.825,00 €

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 238.500,00 € 283.000,00 € 0,00 € 0,00 € 521.500,00 €

Beteiligungen 212.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 212.500,00 €

Finanzanlagen gesamt 1.049.752,51 € 295.750,00 € 90.677,51 € 0,00 € 1.254.825,00 €

ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT 207.387.521,57 € 1.050.165,24 € 2.346.893,32 € 0,00 € 206.090.793,49 €
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Der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier 

ABSCHREIBUNGEN ZUSCHREI-
BUNGEN

BUCHWERTE

Kumulierte
01.01.2020

auf Bestand
zum 01.01.2020

auf Zugänge
2020

auf Abgänge
2020

auf Umbuchungen  
2020

Kumulierte
31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019

620.240,78 € 17.544,00 € 984,05 € 0,00 € 0,00 € 638.768,83 € 0,00 € 86.827,00 € 47.026,00 €

65.396.849,31 € 2.768.652,00 € 0,00 € 358.446,41 € 0,00 € 67.807.054,90 € 0,00 € 111.295.795,30 € 115.919.465,42 €

4.490.450,74 € 479.688,90 € 0,00 € 2.250,27 € 0,00 € 4.967.889,37 € 0,00 € 14.719.848,59 € 14.779.956,02 €

2.304.644,05 € 94.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.399.144,05 € 0,00 € 713.214,00 € 807.714,00 €

1.133.087,28 € 93.423,00 € 14.562,59 € 34.598,41 € 0,00 € 1.206.474,46 € 0,00 € 405.913,00 € 396.334,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 297.290,92 € 209.650,08 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 225.796,10 € 160.399,41 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 71.951,97 € 71.951,97 €

73.325.031,38 € 3.436.263,90 € 14.562,59 € 395.295,09 € 0,00 € 76.380.562,78 € 0,00 € 127.729.809,88 € 132.345.470,90 €

30.677,51 € 0,00 € 0,00 € 30.677,51 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 520.825,00 € 568.075,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 521.500,00 € 238.500,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 212.500,00 € 212.500,00 €

30.677,51 € 0,00 € 0,00 € 30.677,51 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.254.825,00 € 1.019.075,00 €

73.975.949,67 € 3.453.807,90 € 15.546,64 € 425.972,60 € 0,00 € 77.019.331,61 € 0,00 € 129.071.461,88 € 133.411.571,90 €
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Bilanzteil VI: Gewinn- und Verlustrechnung

GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

GESCHÄFTSJAHR VORJAHR
1.	 Umsatzerlöse  
	 a)	 aus der Hausbewirtschaftung 22.567.341,28 € 22.487.370,86 €

	 b)	 aus Betreuungstätigkeit 1.359.173,96 € 1.765.507,10 €

	 c)	 aus anderen Lieferungen und Leistungen 573.727,58 € 24.500.242,82 € 478.529,66 €

2.	 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an zum Verkauf bestimmten 
Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen 53.514,35 € -191.247,08 €

3.	 Sonstige betriebliche Erträge 1.412.682,58 € 1.105.018,46 €

4.	 Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen  
	 a)	 Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 14.051.482,84 € 11.909.853,13 €

	 b)	 Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 813,79 € 44.875,79 €

	 c)	 Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 505.204,55 € 14.557.501,18 € 423.191,55 €

	 ROHERGEBNIS 11.408.938,57 € 13.267.258,53 €

5.	 Personalaufwand   
	 a)	 Löhne und Gehälter  2.062.293,71 € 2.079.730,26 €

	 b)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für  
		  Unterstützung 468.983,19 € 2.531.276,90 € 636.719,43 €

		  (davon für Altersversorgung 64.815,62 €) (226.383,18 €)

6.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen 3.469.354,54 € 3.439.197,95 €

7.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.136.697,13 € 873.053,23 €

8.	 Erträge aus Beteiligungen 125.193,80 € 59.881,56 €

9.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  1.063.017,12 € 1.587,67 €

10.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen   2.706.025,59 € 3.193.504,40 €

	 (davon an verbundene Unternehmen 632.283,75 €) (839.689,89 €)

	 (davon aus der Abzinsung PenRSt 306.836,00 €) (346.810,00 €)

2.753.795,33 € 3.106.522,49 €

11.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 30.951,14 € 0,00 €

12.	 Ergebnis nach Steuern 2.722.844,19 € 3.106.522,49 €

13.	 Sonstige Steuern 461.639,11 € 716.453,01 €

14.	 Jahresüberschuss 2.261.205,08 € 2.390.069,48 €

	 Einstellungen in Gewinnrücklagen 

	 a)	 in die gesetzliche Rücklage 113.060,00 € 119.503,00 €

	 b)	 in die Bauerneuerungsrücklage 1.074.072,08 € 1.187.132,08 € 1.135.283,48 €

       BILANZGEWINN 1.074.073,00 € 1.135.283,00 €

für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Trier 
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GÜNSTIGER WOHNRAUM
Für alle mit Wohnberechtigungsschein



A. ALLGEMEINE ANGABEN

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 
bis 256a HGB und den ergänzenden §§ 264 bis 288 HGB unter Berücksichtigung der 
besonderen Vorschriften des AktG aufgestellt und entsprechend dem Formblatt für 
den Jahresabschluss von Wohnungsunternehmen vom 16. Oktober 2020 gegliedert.

Hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung wurden die Grundsätze des Vorjahres 
grundsätzlich unverändert beibehalten.

Für ab dem 1. Januar 2002 begonnene Projekte wird auf die Aktivierung von Fremd- 
kapitalzinsen verzichtet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung entspricht dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 
2 HGB).

B. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN BILANZIERUNGS- 
UND BEWERTUNGSMETHODEN

Anlagevermögen
Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu 
den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger sowie außerplan-
mäßiger Abschreibungen bewertet. 

Bilanzteil VII: Anhang 2020

ANHANG 2020
Der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt), Sitz: Trier, Registergericht Wittlich HRB 1013
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Die planmäßigen Abschreibungen werden bei Wohn-
gebäuden, Geschäfts- und anderen Bauten, die nach 
dem 21. Juni 1948 erstellt wurden, auf der Grundlage 
einer Gesamtnutzungsdauer von regelmäßig 80 Jahren 
vorgenommen. Vor dem 21. Juni 1948 erstellte Wohn-
bauten waren, soweit noch nicht modernisiert, bereits 
voll abgeschrieben. Modernisierungskosten werden 
nach Maßgabe der Restnutzungsdauer abgeschrieben. 
Erworbene (gebrauchte) Wohnimmobilien werden nach 
Maßgabe einer geschätzten Restnutzungsdauer abge-
schrieben. Gebraucht erworbene oder selbst erstellte 
Gewerbeeinheiten werden linear mit 3 % abgeschrie-
ben. Für auf einem Erbbaugrundstück mit einer Laufzeit 
von 49 Jahren erstellte Wohnungen werden ab 1991 die 
Abschreibungen entsprechend der Tilgungen für die 
aufgenommenen Fremdmittel vorgenommen. Die jähr-
lichen linearen Abschreibungssätze betragen bei sepa-
raten Garagen 5 % und bei Stellplätzen in Tiefgaragen 
3 %. Für neu erstellte Stellplätze, die Bestandteil eines 
Geschäfts- oder Wohngebäudes sind, beträgt die Ab-
schreibung 1,25 % bzw. 2 %. Bei den technischen Anla-
gen und Maschinen sowie der Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung liegen die Abschreibungssätze zwischen 
2,5 % und 25 %. Die im Geschäftsjahr 2009 angeschaff-
ten Photovoltaikanlagen werden degressiv mit 12,5 % 
abgeschrieben. Grundsätzlich werden bei den techni-
schen Anlagen und Maschinen und der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung die steuerrechtlichen Abschrei-
bungssätze zugrunde gelegt, sofern ihnen § 253 Abs. 3 
HGB nicht entgegensteht. Immaterielle Wirtschaftsgüter 
werden mit 20 % bzw. 25 % abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen
Im Geschäftsjahr 2020 wurden vier Tiefgaragenstellplät-
ze in zwei Objekten gem. § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB außer-
planmäßig mit insgesamt 32.090-, € abgeschrieben.

Das Finanzanlagevermögen ist grundsätzlich zu An-
schaffungskosten bewertet.

Umlaufvermögen
Verkaufsgrundstücke sind nach dem Niederstwertprin-
zip bewertet. Hierbei sind die Herstellungskosten nach 
dem für das Anlagevermögen erläuterten Verfahren 
ermittelt. 

Die unfertigen Leistungen enthalten die mit den Mie-
tern noch nicht abgerechneten umlagefähigen Betriebs-
kosten, gekürzt um einen Bewertungsabschlag wegen 
Leerstand, sowie die Kosten für Baubetreuungsleistun-
gen, die zum Bilanzstichtag noch nicht abgerechnet 
wurden bzw. nicht abrechnungsfähig waren.

Andere Vorräte sind zu Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
sind grundsätzlich zu Nominalwerten angesetzt. Aus-
fallrisiken wurde durch Einzelwertberichtigungen Rech-
nung getragen.

Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) hat mit den 
Stadtwerken Trier in 2014 eine Projektgesellschaft, die 

„Domizil an den Thermen GmbH & Co. KG“ gegründet. 
Unternehmensziel ist die Realisation und Vermarktung 
einer Eigentumswohnanlage in Trier. Unter „Forderun-
gen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 
verhältnis besteht“ wurden 470.887,- € aktiviert, die 
Vorleistungen der Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) 
vor der Gründung der Beteiligungsgesellschaft sowie 
297.591,- € aus früheren Liquiditätszahlungen beinhal-
ten. In 2021 wird eine Teilrückzahlung erfolgen, der 
Rest nach dem Abverkauf der vermieteten Gewerbe-
einheiten.

Liquide Mittel sind zu Anschaffungskosten bewertet.
 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausga-
ben, die Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach 
dem Bilanzstichtag darstellen.
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Rückstellungen
Den Pensionsrückstellungen liegen folgende Parameter zugrunde:

Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt 379.003,- €. Hierfür be-
steht eine Ausschüttungssperre, soweit die freien Rücklagen zuzüglich Gewinnvor-
trag, abzüglich Verlustvortrag diesem Betrag nicht mindestens entsprechen.

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen 
gebildet. In den sonstigen Rückstellungen ist eine Rückstellung für Beihilfeverpflichtun-
gen enthalten, der folgende Parameter zugrunde liegen:

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten und Aufwendungsdarlehen im Sinne von § 88 Abs. 3 zweites 
Wohnungsbaugesetz sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert. In den Verbindlich- 
keiten gegenüber anderen Kreditgebern ist eine Rentenverbindlichkeit für einen frü-
heren Grundstückserwerb in Höhe von 50.587,- € enthalten. Der Neuberechnung der 
Rentenverbindlichkeit liegen folgende Berechnungsparameter zugrunde:

Abzinsungssatz gem. RückAbzinsV p.a.  
v. 31.12.2020 (10-jähriger Durchschnitt) 2,30 % 

Erwartete Rentensteigerung p.a. 1,70 %

Erwartete Einkommenssteigerung p.a. 1,70 %

Zusätzliche Einkommenssteigerung p.a. 0,30 %

Fluktuation RT 2018 G 50 %

Rechnungsmäßiges Endalter 63 Jahre

Abzinsungssatz gem. RückAbzinsV p.a.  
v. 31.12.2020 (Zinssatz bei Restlaufzeit von 15 Jahren) 1,60 %

Erwartete Steigerung der Beihilfekosten 2,50 %

Geschätzte Beihilfekosten pro Person 8.457,99 €

Abzinsungssatz gem. RückAbzinsV p. a.  
v. 31.12.2020 (Zinssatz bei Restlaufzeit von 15 Jahren) 1,60 %

Erwartete Rentensteigerung p.a. Gemäß Zusage

Bewertungsstandard: Projekted Unit Credit Method (PUCM)	  
Sterblichkeit u. Invalidität gem. Richttafeln 2018 G/Heubeck

Bewertungsstandard: Projekted Unit Credit Method (PUCM) 	  
Sterblichkeit u. Invalidität gem. Richttafeln 2018 G/Heubeck

Bewertungsstandard: Projekted Unit Credit Method (PUCM) 	  
Sterblichkeit u. Invalidität gem. Richttafeln 2018 G/Heubeck

Bilanzteil VII: Anhang 2020
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Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten einen Betrag in Höhe von 231.506,- € aus 
Umsatzsteuerschulden gegenüber dem Finanzamt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Provinzial Rheinland Lebensversicherung AG 
(Gesellschafter) betragen zum Bilanzstichtag 19.827.409,- € (Vj. 21.153.175,- €).

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR  
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
I. BILANZ

1. 	 Die Entwicklung des Anlagevermögens gemäß § 284 Abs. 3 HGB ist aus der dem 
Anhang beigefügten Anlage ersichtlich.

2. 	 In der Bilanzposition „Unfertige Leistungen“ sind ausschließlich noch nicht ab-
gerechnete Betriebskosten enthalten. Die erhaltenen Anzahlungen werden unter 
den Verbindlichkeiten ausgewiesen.

3. 	 Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr stellen sich wie 
folgt dar:

4. 	 In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ sind keine größeren Beträge 
enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

5. 	 Das Grundkapital ist in 200.000 Stückaktien eingeteilt.
6. 	 Rücklagenspiegel:

Insgesamt (Vorjahr) Davon mit einer Restlauf-
zeit von mehr als 1 Jahr

Forderungen aus Vermietung 137,6 T€ (67,4 T€) 19,1 T€ (1,3 T€)

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 470,9 T€ (470,9 T€)

Gewinnrücklagen Bestand  
am Ende  

des Vorjahres

Zuführung aus dem 
Bilanzgewinn des

Vorjahres

Zuführung  
im

Geschäftsjahr

Bestand  
am Ende des 

Geschäftsjahres

Gesetzliche Rücklage 2.654.753,22 € 0,00 € 113.060,00 € 2.767.813,22 €

Bauerneuerungsrücklage 17.590.198,83 € 521.732,74 € 1.074.072,08 € 19.186.003,65 €

Andere Gewinnrücklagen 4.100.049,60 € 0,00 € 0,00 € 4.100.049,60 €

Gesamt 24.345.001,65 € 521.732,74 € 1.187.132,08 € 26.053.866,47 €
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7. 	 Für Verpflichtungen aus zugesagten Pensionen wurden Rückstellungen in vollem 
Umfang gebildet.

8. 	 In den „Sonstigen Rückstellungen“ sind folgende Rückstellungen mit einem nicht 
unerheblichen Umfang enthalten:

9. 	 In den Verbindlichkeiten sind keine größeren Beträge enthalten, die erst nach 
dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

10. Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten 
Pfandrechte o.ä. Rechte sind aus der dem Anhang beigefügten Anlage ersichtlich.

II. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Umsatzerlöse wurden überwiegend im Raum Trier 
erwirtschaftet.

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten 1.152 T€ 
Erträge aus Verkäufen des Anlagevermögens. Die peri-
odenfremden Erträge beinhalten im Wesentlichen 88 T€ 
Erträge aus früheren Jahren, 141 T€ aus der Auflösung 
von Rückstellungen, 28 T€ an Erträgen aus in früheren 
Jahren abgeschriebenen Mietforderungen.

Der Personalaufwand wurde durch Anpassungen von 
Rückstellungen für Personalkosten um insgesamt 119 T€ 
verringert.

Die Position Sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge be-
inhaltet 1.063 T€ Zinsen aus einer Umsatzsteuerberichti-
gung für die Jahre 2012 bis 2014.

a) Unterlassene Instandhaltung, 1-3 d. Fj 2.070 T€
b) Reparaturverpflichtungen 169 T€
c) Drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 73 T€
d) Gewährleistungsansprüche 359 T€
e) Betriebskosten 205 T€
f) Sachkosten

Jahresabschlusskosten 114 T€
Sonstige sächliche Kosten 95 T€

g) Personalkosten
Für Verpflichtungen aus Beihilfeleistungen 121 T€
Sonstige Personalkosten 163 T€

h) Erbrachte, noch nicht bezahlte Leistungen 520 T€

Bilanzteil VII: Anhang 2020
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Name Sitz Beteiligungsquote Eigenkapital Ergebnis des Ge
schäftsjahres 2018 

Kreissiedlungsgesellschaft mbH Bitburg Bitburg 51,02 % 3.441,0 T€ 258,2 T€

gbt-Dienstleistungs-GmbH Trier 100,00 % -8,1 T€ -24,4 T€

Domizil an den Thermen GmbH & Co. KG Trier 50,00 % 425,0 T€ 15,7 T€

WiT Wohnen in Trier GmbH Trier 51,00 % 25,0 T€ 0,0 T€

D. SONSTIGE ANGABEN

1. 	 Es bestehen folgende Haftungsverhältnisse im Sinne von §§ 251, 268 Abs. 7 HGB:

a) 	 Verbindlichkeiten aus Ausfallbürgschaften zu Gunsten des Landes Rheinland-Pfalz, 
der Landesbank Rheinland-Pfalz und der Sparkasse Trier für Bauherren betreuter 
Bauherrengemeinschaften.	 122 T€

Diese Bürgschaften werden im Fall der Tilgung/Ablösung der Finanzierungsmittel 
oder bei Weiterveräußerung durch die Ersterwerber gelöscht. Die Gesellschaft 
hat seit Verkauf der Bauherrenmodelle keinen einzigen Fall der Inanspruchnah-
me erlitten. Insofern schätzen wir das Risiko der Inanspruchnahme hier als äu-
ßerst gering mit einer maximalen 10 %-Möglichkeit.

b) 	 Verbindlichkeiten aus anderen Bürgschaften 	 14 T€

Für ein Mietkaufhaus. Aufgrund der Kenntnisse über die finanzielle Lage des Miet-
käufers schätzen wir das Risiko der Inanspruchnahme mit einer 50 %-Möglichkeit.

2. 	 Zu den nicht in der Bilanz ausgewiesenen finanziellen Verpflichtungen, die für die 
Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind, bemerken wir:

a) 	 Die jährlichen Erbbauzinsverpflichtungen betragen rund 	 235 T€ 
b) 	 Laufende Bauvorhaben des Anlagevermögens werden im Wesentlichen durch 

eigene Mittel finanziert.

3. 	 Die gbt besitzt Kapitalanteile an folgenden Gesellschaften:

Die gbt Baumanagement GmbH wurde mit Datum 05.11.2020 auf die Wohnungsbau 
und Treuhand AG verschmolzen. Die Janus Immobilienmanagement und Consulting 
GmbH wurde liquidiert, die Eintragung der Löschung der Gesellschafft im Handelsre-
gister wird in 2021 vollzogen.
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Bilanzteil VII: Anhang 2019

Die Wohnungsbau und Treuhand AG hat mit der Stadt Trier eine neue Gesellschaft, die 
„WiT Wohnen in Trier GmbH“ gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist die Mo-
dernisierung, Instandhaltung, Bewirtschaftung, Errichtung und Verwaltung sowie die 
Vermietung von Wohnimmobilien der Stadt Trier. Das Eigenkapital beträgt 25.000,- €. 
Die Wohnungsbau und Treuhand AG hält 51 % der Anteile an der Gesellschaft, die 
Geschäftsanteile sind voll eingezahlt. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 
12.01.2021 unter HRB 45310 beim Amtsgericht Wittlich.

4.  Die durchschnittliche Zahl der im Geschäftsjahr beschäftigten Arbeitnehmer 
betrug 45 (44), davon 35 (36) Vollbeschäftigte, 7 (7) Teilzeitbeschäftigte, 3 (1) 
Beschäftigte im Mutterschutz.

5.  Gesamtbezüge an und Pensionsrückstellungen für Organmitglieder

a)    Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im Geschäftsjahr      23.865 €
b)  Leistungen an frühere Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und ihre Hinterblie-

benen erfolgten im Geschäftsjahr in Höhe von                      149.010 €
c)  Die Pensionsrückstellungen für frühere Mitglieder des Geschäftsführungsorgans 

betragen am Bilanzstichtag                     1.135.707 €
d)  Auf die Angabe der Vorstandsbezüge gem. § 285 Nr. 9a HGB wird gemäß § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet.
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6. 	 Auf die Angabe des Gesamthonorars unseres Abschlussprüfers 
gem. § 285 Nr. 17 HGB wird unter Hinweis auf § 288 Abs. 2 Satz 
2 HGB verzichtet.

7. 	 Vorschüsse und Kredite
a) 	 Geschäftsführungsorgan
	 Am Bilanzstichtag bestehen keine Vorschüsse oder Kredite ge-

genüber Vorstandsmitgliedern.
b) 	 Aufsichtsrat
	 Gegenüber Mitgliedern des Aufsichtsrates (Arbeitnehmervertre-

ter) bestehen keine Vorschüsse oder Kredite. 

8. 	 Vorstand
	 Dr. Stefan Ahrling
	 Trier

9. Mitglieder des Aufsichtsrates

Sabine Krummenerl
Vorsitzende 
Mitglied des Vorstandes der Provinzial 
Rheinland Versicherung AG, Düsseldorf, 
Düsseldorf

Wolfram Leibe 
(Mandatsniederlegung zum 16.06.2020)
Stellvertretender Vorsitzender
Oberbürgermeister der Stadt Trier, Trier

Andreas Ludwig (ab 16.06.2020)
Dipl.-Ing., Architekt, 
Beigeordneter der Stadt Trier, Trier

Bertrand Adams
Metzgermeister, Trier
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Trier und 
Ortsvorsteher Trier-Ehrang

Dr. Marian Berneburg
Bereichsleiter der Provinzial Rheinland 
Versicherung AG, Düsseldorf, Düsseldorf

Markus Fehr
Bereichsleiter der Provinzial Rheinland 
Versicherung AG, Düsseldorf, Düsseldorf

Herbert Kihm
Gartenfacharbeiter, gbt, Konz

Thorsten Kretzer
Kfm. Assistent, Trier
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
im Rat der Stadt Trier

Andrea Schmidt
Kfm. Angestellte, gbt, Trier

Bruder Ansgar Schmidt
Benediktinerabtei St. Matthias, Trier

Thomas Stein 
Gebietsdirektor – Gebietsdirektion der 
Provinzial Rheinland Versicherung AG, Trier

Thomas Wagner 
Dipl.-Ing. (FH), techn. Angestellter, 
gbt, Trier

Christoph Wagner
Bachelor of Arts (B.A.),  
Leiter Immobilien-Management, gbt, 
Mertesdorf
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EIGENES GEWERK
Sanitär und Heizung



Trier, 02. Februar 2021

DR. STEFAN AHRLING
Vorstand

Trier, 02. Februar 2021

DR. STEFAN AHRLING

10.  Beteiligungen i. S. v. § 20 Abs. 1 AktG
 Die Provinzial Rheinland Versicherung AG, Düsseldorf, Die Versicherung der Spar-

kassen, besitzt eine Beteiligung i.S.v. § 20 Abs. 1 AktG an der Wonungsbau und 
Treuhand AG (gbt).

11.  Name und Sitz des Mutterunternehmens
 Mutterunternehmen ist die PROVINZIAL Rheinland Versicherung AG Die Versi- 

cherung der Sparkassen, Düsseldorf. 

 Die Wohnungsbau und Treuhand AG (gbt) wird in den Konzernabschluss der Pro-
vinzial Holding AG, Münster, einbezogen. Dieser Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht werden im elektronischen Bundesanzeiger zur Bekanntmachung 
eingereicht. Von dort aus erfolgt die Übermittlung der off enlegungspfl ichtigen 
Unterlagen an das Unternehmensregister.

12. Nachtragsbericht
 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres sind 

nicht eingetreten.

E. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der Vorstand schlägt vor, die Verwendung des Bilanzgewinnes wie folgt zu beschließen:

1.  Auszahlung an die Aktionäre 613.550,26 €
 2. Zuführung zur Bauerneuerungsrücklage 460.552,74 €

Bilanzgewinn 1.074.073,00 €
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Bilanzteil VIII: Verbindlichkeitenspiegel 2020

VERBINDLICHKEITEN-
SPIEGEL

VERBINDLICHKEITEN DAVON

INSGESAMT RESTLAUFZEIT GESICHERT

(Vorjahr) unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Summe

Art der 
Siche-
rung1 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 67.657.706,14 € 5.183.208,14 € 19.808.482,88 € 42.666.015,12 € 67.040.508,76 € G

72.517.195,55 € 5.167.587,84 € 19.997.716,30 € 47.351.891,41 € 71.849.934,65 € G

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern 19.877.995,90 € 1.029.947,38 € 4.385.499,71 € 14.462.548,81 € 19.827.408,90 € G

21.205.712,54 € 984.040,46 € 4.278.584,42 € 15.943.087,66 € 21.153.174,54 € G

Erhaltene Anzahlungen 6.048.643,14 € 6.048.643,14 €

5.987.565,98 € 5.987.565,98 €

Verbindlichkeiten aus Vermietung 294.277,85 € 294.277,85 €

287.189,94 € 287.189,94 €

Verbindlichkeiten aus Betreu-
ungstätigkeit 5.611,06 € 5.611,06 €

14.704,53 € 14.704,53 €

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 208.339,17 € 208.339,17 €

282.078,57 € 282.078,57 €

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €

Sonstige Verbindlichkeiten 235.618,51 € 235.618,51 €

247.802,45 € 247.802,45 €

GESAMTBETRAG 94.328.191,77 € 13.005.645,25 € 24.193.982,59 € 57.128.563,93 € 86.867.917,66 €

100.542.249,56 € 12.970.969,77 € 24.276.300,72 € 63.294.979,07 € 93.003.109,19 €

1  G = Grundpfandrecht 

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte oder ähnlichen	  
Rechte stellen sich wie folgt dar:
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EIGENES GEWERK
Treppenhaussanierung



BESTÄTIGUNGS
VERMERK
Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben 
wir wie folgt erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNAB-
HÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Wohnungsbau und Treuhand Aktiengesellschaft 
(gbt), Trier

Prüfungsurteile	   
Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsbau 
und Treuhand Aktiengesellschaft (gbt), Trier, – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der Wohnungsbau 
und Treuhand Aktiengesellschaft (gbt), Trier, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse 

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2020 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In al-
len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den  

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind für 
die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons-
tigen Informationen umfassen den Geschäftsbericht, 
einschließlich des Berichts des Aufsichtsrats, mit Aus-
nahme des geprüften Jahresabschlusses und Lagebe-
richts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir hier-

Bilanzteil IX: Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

50 Geschäftsbericht 2020



zu weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere 
Form von Prüfungsschlussfolgerung ab. 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informatio-
nen:
•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, 

Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht	
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts	
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darü-
ber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-
nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
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sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus
•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-

licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im La-
gebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentli-
che Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftso-
rientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prü-
fungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 
im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen."

Köln, den 26. Februar 2021

Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Basting 	 Schaefer
Wirtschaftsprüfer 	 Wirtschaftsprüferin
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EIGENES GEWERK
Gärtner & Hausmeister
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